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Stellungnahme zum Referentenentwurf für ein 2. Gesetz zur Weiterentwicklung der 
Treibhausgasminderungs-Quote 

Als langjähriger Produzent nachhal9gen Ethanols beliefert Alcogroup seit über 15 Jahren den 
deutschen und europäischen Markt. Das von Alcogroup für den deutschen Markt gelieferte Ethanol 
erreicht eine Treibhausgaseinsparung von 90 % im Vergleich zu fossilem Benzin – deutlich über den 
von der EU geforderten Schwellenwerten für die Treibhausgaseinsparung. Diese Einsparung ist nicht 
nur theore9sch, sondern eine überprüPe, konstante Leistung, die auf verantwortungsvoller 
RohstoSeschaffung, effizienten Produk9onsprozessen und rückverfolgbaren europäischen 
LieferkeVen beruht. 

Der Referentenentwurf des Bundesumweltministeriums (BMUKN) sieht vor, den anrechenbaren Anteil 
von BiokraPstoffen aus Nahrungs- und FuVermiVelpflanzen auf die Treibhausgasminderungsquote 
(THG-Quote) schriVweise von derzeit 4,4 % auf 3 % im Jahr 2030 zu senken. Damit würde eines der 
wenigen sofort verfügbaren und bewährten Instrumente zur Dekarbonisierung des Verkehrs gefährdet. 
Die geplante Maßnahme widerspricht zudem zentralen strategischen Zielen der Bundesregierung 
insbesondere im Hinblick auf Klimaschutz, Versorgungssicherheit und industriepoli9sche Souveränität. 

Fünf Gründe für den Erhalt und die Stärkung von konven7onellem Bioethanol: 

1. Nachgewiesene Umweltleistung mit sofor7ger Klimawirkung 

Laut Auswertung der Bundesanstalt für Ernährung und LandwirtschaP (BLE) erreichte das in 
Deutschland eingesetzte Bioethanol im Jahr 2023 durchschniVliche Treibhausgaseinsparungen von 90 % 
im Vergleich zu fossilem Benzin. Damit zählt es zu den klima- und kosteneffizientesten KraPstoffen, die 
in dem bestehenden Fahrzeugbestand eingesetzt werden können. Deutschland hat sich mit dem 
Klimaschutzgesetz zu Treibhausgasneutralität bis 2045 verpflichtet und unterstützt das EU-
Zwischenziel von -90 % THG-Emissionen bis 2040. Vor diesem Hintergrund ist der Zugang zu 
leistungsfähigen, sofort einsetzbaren THG-Minderungsop9onen unerlässlich, insbesondere im 
Verkehrssektor, der bei der Erreichung seiner sektoralen Beiträge gemäß Klimaschutzgesetz deutlich 
hinterherhinkt. 

2. Keine Landnutzungskonflikte oder Gefährdung der Ernährungssicherheit 

Die Einführung einer Obergrenze für konven9onelle BiokraPstoffe diente ursprünglich dazu, 
Landnutzungsänderungen und Konkurrenz zur NahrungsmiVelproduk9on zu begrenzen. Diese 
Bedenken sind heute weitgehend ausgeräumt: Besonders problema9sche Rohstoffe wie Palmöl und 
Soja sollen bereits ab dem kommenden Jahr vollständig aus der Anrechnung ausgeschlossen werden. 
Europäisches Ethanol, das in Deutschland eingesetzt wird, wird hingegen aus nachhal9g erzeugten, 
regionalen Rohstoffen produziert und hat keinen belegten Einfluss auf Landnutzungsänderungen oder 
Ernährungssicherheit. Die Beibehaltung und weitere Absenkung der Obergrenze ist daher unnö9g und 
kontraproduk9v.  
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3. Stärkung der europäischen LandwirtschaI und Ernährungssicherheit 

Die europäische Ethanolerzeugung leistet einen wich9gen Beitrag zur strategischen Souveränität 
Deutschlands und der EU, indem sie sowohl die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen als auch von 
EiweißfuVermiVeln reduziert. Ethanolanlagen erzeugen als Nebenprodukt hochwer9ges TierfuVer 
(DDGS) und unterstützen damit die EU-Proteinstrategie und verringern den Importbedarf für Soja. Das 
stärkt ländliche Räume und unterstreicht die Rolle der LandwirtschaP als Partner für Klimaschutz und 
Ernährungssicherheit – poli9sche Ziele, die ausdrücklich im Koali9onsvertrag der Bundesregierung 
verankert sind. 

4. Quelle für klimaneutrales biogenes CO₂ 

Unsere Ethanolanlagen sind wich9ge Quellen für biogenes CO₂ als erneuerbare Alterna9ve zu fossilem 
CO₂, das in technischen und industriellen Anwendungen zum Einsatz kommt. Da fossiles CO₂ zur 
Erreichung der Klimaziele schriVweise ersetzt werden muss, werden biogene Alterna9ven sowohl in 
der Industrie als auch bei der Herstellung erneuerbarer KraPstoffe nicht biogenen Ursprungs (RFNBOs) 
in ZukunP eine immer wich9gere Rolle spielen. Der Erhalt bestehender Kapazitäten ist im Einklang mit 
der Dekarbonisierungsstrategie der Bundesregierung, die Carbon Capture and U9liza9on (CCU) als 
unverzichtbar einstuP. 

5. Strategische Bedeutung von europäischem Ethanol 

In den Aulau der europäischen Ethanolindustrie wurden mehrere Milliarden Euro inves9ert. Diese 
bestehenden Bioraffinerien bilden das industrielle Rückgrat für künPige Technologien wie 
fortschriVliches Ethanol, Alkohol-zu-Kerosin-KraPstoffe (AtJ) und erneuerbare chemische Grundstoffe. 
Zwar müssen Sustainable Avia9on Fuels (SAF) auf fortschriVlichen Rohstoffen basieren, doch Ethanol 
bleibt ein zentraler Baustein für AtJ-Technologien. Auch die chemische Industrie wird zunehmend auf 
erneuerbare Moleküle wie Ethanol angewiesen sein, wenngleich derzeit noch marktsei9g Anreize für 
Großinves99onen fehlen. Eine wirtschaPlich tragfähige Ethanolproduk9on aufrechtzuerhalten ist 
daher entscheidend, um industrielle Fähigkeiten zu sichern und künPige Anwendungen skalierbar zu 
machen. Eine zukunPsgerichtete Poli9k muss diese strategisch relevante Industrie schützen und 
fördern – nicht vorzei9g einschränken. 

Fazit 

Wir halten es für dringend erforderlich, die geplanten Einschränkungen für konven9onelle 
BiokraPstoffe kri9sch zu überdenken. StaV nachhal9g erzeugtes, leistungsfähiges europäisches 
Ethanol zu begrenzen, sollte ein stabiler poli9scher Rahmen geschaffen werden, der es ermöglicht, 
dessen Potenzial zur Erreichung der Klimaziele, Stärkung der Energie- und Ernährungssouveränität 
sowie zur industriellen Transforma9on voll auszuschöpfen. 

 
 
 


